
go VII. 3. Die andre Geographie.

fern find, Hisspaniola, .oder St. Domingo, Cuba
und Portoriko, nach Spanien; und Jamaika, nach
Drittannien gehörig. Die kleinem heissen theils die
Caribischen (z. E. die Holländische Curazoa, und
die drey Dänischen St. Thomas, St. Crux und St.
Jean; auch die Französische Martinique, ) oder die
Lukäischen, z. E. Salvator und Bahama, welche
von den Spaniern zuerst entdeckt sind.

3) Die andre Geographie.
3) Europens Abtheilung in Staaten,

lab. XL.

r^n Europa sind drey Kaiserthümer, t)bas so ge-
O nannte heilige Römische Teukfche. Darunter
steht Teutschland und etwas Weniges von Italien.
Aber genau zu reden besteht Teutschland aus vielen
kleinen theils fürstlichen, theils republikanischen Staa¬
ten, welche nach gewissen alten Gesetzen in einem
Bunde mit einander stehen, dessen Oberhaupt der Rö-
misch Teutsche Kaiser (einer der Fürsten) ist. Er
wird jedesmal gcwahlet von 9 Wahlfürsten oder Chur,
fürsten. Jetzund sind deren nur acht. Wird sein
Nachfolger vorher gcwählet, so heißt derselbe, der
Römische König. Die Republiken in Teutschland
heissen Reichsstädte oder Ritterschaften. Teutsch-
llands Fürsten aber haben verschiedene Ehrentitel, E.
Churfürsten (deren 3 zugleich Erzbischöfe oder geistlich
find, und 6 (jetzund 5) weltlich), Erzherzöge, Her-
zöge, Landgrafen, Markgrafen, Burggrafen uud^.
Grafen. Wenn irgend eins von Lcutschlands Für.
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